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Aufgrund der hohen Feuchtigkeit vermischt mit 
Faulgasen, fiel die Wahl auf eine FRANK 
Lüftungsleitung aus dem modernen 
Kunststoffmaterial PE 100. Die Steuerung der 
Luftströme wird durch Kunststoffklappen mit 
elektrischen Antrieben vorgenommen. Natürlich sind 
diese gut geschützt, in Kunststoffschächten DN 2300 – 
ebenfalls aus dem Hause FRANK, Standort 
Wölfersheim-Berstadt in Hessen verbaut. 
 
Dort wo einst der Herkules in Form eines Brunnens und 
einer Brücke seinen Platz hatte oder zuvor Kohlen und 
Holz gelagert wurden, ist heute die Firma FRANK mit 
Ihren innovativen Sonderlösungen vertreten. Nicht auf 
den ersten Blick erkennbar, aber zuverlässig und 
erdeingebaut im Untergrund. 
 
 
Das Sonderpumpwerk Tiergarten am Lützowplatz 
besteht aus einem Maschinenhaus (Pumpwerk) einer 
Trafostation, und einem unterirdischem 
Regenüberlaufbecken (RÜB). Das RÜB bestehend aus 
drei einzelnen Becken und den dazugehörigen 
erdverlegten Zu- und Abluftleitungen. Die alten 
Lüftungsleitungen aus Asbestzement wurden durch ein 
geschweißtes PKS Profillüftungsrohrsystem aus PE 100 
mit heller Rohrinnenseite DN 600 ersetzt.  
 
 
 

 
Die Luftabsperrungen in den Armaturenschächten DN 
2300 erfolgen über Absperrklappen für Luftleitungen 
nach ATEX für explosionsgefährdete Bereiche mit 
elektrischem Stellantrieb. 
 

  
Bild 1: FRANK Absperrklappe aus PP mit elektrischem AUMA 
Antrieb und Mücher Dichtungen 
 

Objektbericht Berlin Mitte, 
Lützowplatz, unterirdische 
Be- und Entlüftung DN 600 
Dem Regenüberlaufbecken unter dem Lützowplatz in Berlin, 
mit 10.000 m³ Fassungsvolumen, wird seit 2019 Luft zu- und 
abgeführt. Mittels einer neuen geschweißten Lüftungsleitung 
DN 600 aus PE 100 
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Zuvor nicht bekannte, kreuzende Elektroleitungen 
machte ein kurzfristiges Reagieren aller Beteiligten im 
Bauablauf notwendig. Es folgte eine engere Anbindung 
von T-Stück DN 600 und Schacht DN 2300 als 
ursprünglich geplant. Nach technischer Prüfung und 
Zeichnungsanpassung, konnte die FRANK GmbH mit 
Ihren flexiblen Mitarbeiten, individueller Fertigung und 
dem vielseitigen, leicht zu bearbeitenden Werkstoff PE 
100 helfen und kurzfristig umzuplanen. 
 

 
Bild 2: PKS T-Stück DN 600 an einem PKS Schacht DN 2300 
 

  
Bild 3: kompaktes Baufeld am Lützowplatz 
 
 
 
 

An den Verteilerbalken DN 600 mit scheitelgleichem 
Abgängen d280 und Endplatten war Zuluftseitig eine 
Flanschunterbrechung notwendig, weil 
Bestandsschächte ein Einfädeln erforderten. 
Individuelle Baulösungen sind in PE leicht umzusetzen. 
 

 
Bild 4: Verteilerbalken, werkseitig vorgefertigt mit Festflansch 
und T-Stück DN600 
  

 
Bild 5: Eingebauter Verteiler mit angeschlossenen Abgang 
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Bild 6: Armaturenschächte nach der Anlieferung 
 
Rohrwerkstoff und Herstellung der Rohre: 
Die Herstellung der gewickelten Kanalrohre aus PE 100 
mit integrierter E-Muffe erfolgte bei der FRANK 
Kunststofftechnik GmbH im hessischen Wölfersheim.  
Der eingesetzte Werkstoff Polyethylen (PE 100) ist ein 
Thermoplast, das neben einem geringen spezifischen 
Gewicht auch eine ausgezeichnete Verarbeitbarkeit, 
Schweißbarkeit und Verformbarkeit aufweist. Der 
eingesetzte Rohstoff der Leitung ist mit 
Werksprüfzeugnis zu belegen. Zur Dokumentation des 
Fertigungsstandards war für die Fertigung eine DIBt-
Zulassung für Halbzeuge aus PE 100 nachzuweisen.  
Die Rohre waren mit integrierter Elektro-Schweißmuffe 
andererseits mit Spitzende zu fertigen. Die Schweißung 
hatte mit Geräten zu erfolgen, die die Schweißparameter 
protokollieren. Die Rohre waren mit dauerhafter Prägung 
auf der Rohrinnenseite mit Hersteller, Werkstoff, MFR-
Klasse, DN, Profilkennzeichnung, Fertigungsdatum, lfd. 
Rohrnummer. zu kennzeichnen. Zur besseren Inspektion 
ist eine coextrudierte, gelbe Rohrinnenwand gefordert. 
Auch die gelbe Rohrinnenseite muss aus der gleichen 
Rohstoffqualität wie das Rohr gefertigt werden. 
 
Polyethylen ist besonders beständig gegenüber 
aggressiven Medien (Säuren und Laugen). Des Weiteren 
ermöglicht der molekulare Aufbau des Werkstoffes, der 
aus Kohlenstoff und Wasserstoff zusammengesetzt ist, 
eine stoffliche Wiederverwertung. Polyethylen ist zu 100 
% recycelbar.  

Die PE-100-Formmasse wird im schmelzeförmigen Zu-
stand als fortlaufendes, überlappendes Band 
spiralförmig auf eine Metalltrommel aufgewickelt. 
 

 
Bild 7: Herstellung der Wickelrohre 
 
Über einen Coextruder kann eine zweite, funktionale 
und/oder inspektionsfreundliche Innenschicht 
aufgebracht werden.   
Als Kalibrierung dient eine Metalltrommel, die den 
Innendurchmesser (DN) des Rohres bestimmt. Die 
Kühlung der Rohre erfolgt langsam über ein Gebläse. So 
können Eigenspannungen, die durch die 
Volumenschwindung und den Produktionsprozess 
verursacht werden, reduziert werden.  
Durch mehrlagiges übereinander Wickeln der 
Formmasse und Variieren der aufgetragenen 
Materialmenge können unterschiedliche Wanddicken 
bzw. Profilgeometrien ausgeführt werden. 
 
PKS®-Kanalrohre sind in den Nennweiten DN 500 bis     
DN 3500 verfügbar. Die Festlegung der Grundwanddicke 
erfolgt gemäß Mindestanforderungen der DIN EN 
13476-3 bzw. betrieblicher Anforderungen.  
Die Herstellung und Qualitätssicherung erfolgt im 
Rahmen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Z-40.26-359. 
Neben der offenen Profilvariante Typ PR können die PKS-
Wickelrohre auch als profiliertes Rohr mit glatter 
Rohrwand Typ PKSplus oder als Vollwandrohr 
hergestellt werden. 
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Bild 8: Wandaufbau mit umlaufenden Profilen 
 
 
Schweißverbindungen: 
Beim Rohrsystem PKS® (Profilkanalrohrsystem) werden 
die einzelnen Rohre (aber auch Schächte/Bauteile) 
standardmäßig mit der integrierten Heizwendelmuffe 
(E-Muffe) verschweißt – diese Verbindungstechnik ist bis   
DN 2400 verfügbar. Beim Herstellprozess werden Muffe 
und Spitzende an das Rohr angeformt. Bei der Montage 
auf der Baustelle wird dann das Spitzende in die Muffe 
gesteckt und anschließend geschweißt. Die 
Schweißparameter werden dabei über einen Barcode 
auf das Schweißgerät übertragen. Das Schweißgerät 
protokolliert automatisch den Schweißvorgang. 
 
 

 
Bild 8: Heizwendelschweißung bis DN 2400 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lieferumfang 
PKS Rohre DN 600 
PKS Schächte DN 2300 
PKS Sonderformteile nach Kundenwunsch wie T-Stücke 
und Bögen 
Absperrklappen Typ LDK DN 600 , Schwenkantriebe 
AUMA-NORM EX 
 
Partner 
Fa. Beton & Rohrbau 
Berliner Wasserbetriebe, Planung und Bau Werke PB-
W/G 
 
Ihr Ansprechpartner für nähere Informationen: 
m.heber@frank-gmbh.de 
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